
Rechenansätze zum CO2-Vergleich

1. Beton:

Quelle: Technikfolgenabschätzung – Theorie und Praxis Nr. 1, 11. Jg., März 2002



Der KEA wird für den Vergleich mit 1418,1 MJ/m3 = 393,92 kWh/m3 angesetzt, die ca. 39,39 l/m3 Diesel entsprechen.

Für die Berechnung des CO2-Vergleiches werden die günstigsten Wete aus Tabelle 7 angenommen. Da weitere zur 
Herstellung des Betons notwendige Enegien für innerbetrieblichen Transport oder Zusatzmittel und die Auswirkungen der 
entfallenden "Ressourcenschonung Kies" nicht berücksichtigt werden, verschieben sich die Berechnungswerte zu Gunsten 
des Betons.

Die CO2-Produktion aus der chemischen Reaktion des Zementes wird mit 229,8 kg/m3 angesetzt. Für die Berechnung in der 
Tabelle ist dieser Wert in ein Diesel-Äquivalent umgerechnet worden und entspricht ca. 73,4 l/m3 Diesel.



2. TTE-System

Angaben des Herstellers:
- für die Aufbereitung des Materials werden ca. 2,6 kWh / Stück benötigt sowie 0,55 l Öl zu Trocknerlufterzeugung
- für das Spritzen das Rasengitter aus dem Material zum TTE MultiDrain werden weitere ca. 2,8 kWh / Stück benötigt.

Verbrauch für innerbetriebliche Transporte des Material können wir leider nicht beziffern. 

Da die Verwendung von Rezyklaten in der Ökobilanz nicht angerechnet wird (im Beton analog zur Flugasche als 
Zementersatz) wird für die weitere Berechnung der Wert von 4,84 kg/ St (1/4 m2) in 1,55 l Diesel/St umgerechnet.

Das TTE-Pflaster wird in die Gitter gelegt und es werden je m2 100 Stück TTE-Pflastersteine mit den Abmessungen 
7,4x7,4x4,8 cm benötigt. Das entspricht 100*0,074*0,074*0,048=0,026 m3/m2 Beton. Für diesen Beton werden die analogen 
Werte des Boetons aus 1) angesetzt.

Bei einer CO2-Emission von 620 g/kWh im Strommix und 2.800 g/l ergibt sich somit eine Emission pro Stück TTE MultiDrain 
von 4,84 kg CO2. Dieses ist aber nicht umfassend. Zum einen fehlt die Verwertung der 25% Abfallstoffe aus der Aufbereitung 
und der sonstige Verbrauch (innerbetrieblicher Transport etc.)


